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G . -

A
* London , 30 . Aug . Das Wetter bringt ups ."

s hier nachgerade zur Verzweiflung . Seit nahezu vicr -
i zehn Tagen toben böse Winde rings um die ganze

Insel , die Sonne liegt im ewigen Kampfe mit schwe -
i reu Regenwolken , und in verwichencr Nacht gab cs

heftige Windstöße , so daß wir mit Besorgniß den
s nächsten Posten von den verschiedenen Küstenpnnkten

- j entgegcnschenl Ucbcrflnthungen niedrig , gelegener
s Landstriche giebt cs in Menge , hier und da stehen
i Bahnstrecken unter Wasser , und die noch nicht aller¬

orten eingeheimste Ernte hat unwiederbringlichen
. Schaden erfahren , so daß ihr Gesammterträgniß
! hinter der noch vor vierzehn Tagen gehegten Erwar¬

tung zurückblciben wird . Mitten in diesem Treiben
her Elemente ist ans politischem Gebiete tiefe Wind -

- stille eingetrcten , die nur zeitweilig unterbrochen wird
l durch irgend einen Wahlkampf , wie der eben in Ar -
( ghleshire zu Gunsten des liberalen Bewerbers Lord

-
H Colin Camphell abgeschlossene , oder durch eine hcf -
fl tigc Parteiredc , wie sie der schottische Gencral -Advo -
s kat Herr Cavendish Bentinck bei einem großen kon -

. ^ servativen Festessen hielt .
H

* Rom . Der „ Pall - Mall - Gazctte " wird aus
H Rom vom 31 . v . M . telegraphirt : Der Papst ist
izk im Besitz des Beweises , daß eine weitreichende Vcr -

ys . schwörnng von Jesuiten in und außerhalb Italiens
E »ot dem Zweck , jede Versöhnung mit den

Regierungen zu verhindern , welche der Wiederherstel -
- p ^ ng der weltlichen Gewalt entgegen sind .

M
* New York , 27 . Aug . , Die „ N . - Y . H . -Z . »

D schreibt : In europäischen Zeitungen war vor Kurzem
ist zu lesen , daß in den Vereinigten Staaten die Zahl
iif

' der brodlosen Arbeiter mehr als zwei Millionen bc -
; trage und einzelne Blätter verstiegen sich sogar auf
; drei Millionen . In welch '

lächerlich hohem Grade
diese Zahlen übertrieben sind , ergicbt ein Blick auf I

den Zensus der Vereinigten Staaten von 1870 . Nach
diesem beschäftigte die Gesammtindnstrie der Union ,
Bergwerke eingcschlvsscn , 2,208,324 Arbeiter beider
Geschlechter . Angenommen , daß die in jener Zahl
vielleicht nicht cingcschlossciicn Erwcrbszwcige eben¬
falls ca . 800,000 Arbeiter beschäftigten , so würde
die Gesammtzahl der Arbeiter — cxkl . Farmarbciter ,
an welchen bekanntlich stets Mangel ist — auf ca .
drei Millionen anzuschlagen sein , ein gewiß hoher
Prozentsatz einer Gesammtbevölkerung von 42 — 43
Millionen . Nach den Angaben der betreffenden eu¬
ropäischen Zeitungen wären demnach sämmtliche Ar¬
beiter in der Union brodlos . Der „ Scicnlifik Ame¬
rican " tritt jenen , durch Demagogen verbreiteten
Uebertreibungen entgegen und läßt sich wie folgt ver¬
nehmen : „ Die Wahrheit ist , daß Manche Arbeiten
verrichten , die sic lieber nicht thun möchten , zu Löh¬
nen , welche sie für zu niedrig halten , daß aber die
große Mehrzahl der Arbeiter beschäftigt ist , und daß
die qualifizirtcn darunter ausfindcn , daß ihr ver¬
mindertes Einkommen dieselbe Kaufkraft hat , wie
ihre höheren Löhne in entwerthetem Papiergeld vor
Jahren . Das - Mißlingen , Arbeit zu erhalten , ist bei '

Vielen nur eine Folge davon , daß sic nicht Willens
oder daß sie unfähig sind , sich der veränderten Lage
des Arbeitermarktes anznbcquemen . Während der
sogenannten guten Zeit , der Zeit der „ Rings " ( kor -
rumpirten Stadt -Verwaltungen ) sammelten sich große
Schwärme von Arbeitern in allen unseren Städten
an für die Arbeit an städtischen Bauten und zum
Dienst an den Stimmkästen . Sie wurden nicht so¬
wohl für ihre Fähigkeit und Arbeitskraft , als für
ihre Dienste an Wahltagen bezahlt . Und wenn sie
cs dann später unmöglich fanden , Arbeit zu erhalten ,
so zeigten viele durchaus keine Neigung , sich mit

härterer Arbeit bei anderen Geschäften zu quälen .
Sie waren an schweren Lohn und leichte Arbeit ge¬
wöhnt und namentlich waren sie nicht zu schwerer
und ruhiger Feldarbeit geneigt . Zu Viele zogen es
vor , ihre Familie der Wohlthätigkeit zu überlassen .

während sie nach öffentlichen Anstellungen suchten .
Eine verdienstvollere Klasse von mehr oder weniger
geschickten Arbeitern kam in Noth in Folge der Uebcr -
tragung zahlreicher Industrieanlagen nach dem We¬
sten , die früher das Monopol des Ostens waren .
Es wurde deshalb eine große Wanderung von Ar¬
beitern aus dem Osten nöthig . Viele welche unfä¬
hig oder abgeneigt waren , ihrer Arbeit zu folgen ,
mußten darunter leiden . Ihr Unglück war , daß man
sie nicht mehr brachte . Aber das Schlimmste ist
vorüber . Neue Verlheilungen der Arbeiten haben
in großem Maßstabe stattgefunden . Die Industrie
lebt wieder auf ; die Nachfrage nach Arbeitern
nimmt zn . Die Rückkehr Vieler zum Landbau , den
sie niemals hätten aufgeben sollen , hat die Konkur¬
renz der Industriearbeiter schon wesentlich vermindert
und dadurch auch die Armee der Beschäftigungslosen . "

Fe st sch au .
Die Sedanfeier in unserer Stadt gestaltete

sich in diesem Jahre zu einer sogroßartigen und
allgemeinen , daß wir mit stolzer Befriedigung daraus
znrückblicken können und jeder Unparteiische die Uebcr -

zcngung gewonnen haben muß , daß unsere Bürger
durch die verwirrenden Zeitereignisse nichts von ihren
nationalen , reichssreundlichcn Gesinnungen eingebüßt ,
letztere vielinehr sich immer fester und fester in ihre
Herzen cingcprägt haben und auch fernerhin einprä¬
gen werden . Unbeirrt durch die anfänglich nicht
günstige Witterung , begannen am frühen Morgen
schon die Vorbereitungen zur Feier ; bald sah man
zahllose Flaggen die Häuser schmücken , und mit dem
Glockenschlage 7 ertönte von der Kaje aus das Cho¬
ralblasen der Beringcr

'
schcn Capelle durch die schon

sehr belebte Stadt . Um 9 Uhr wurde den Kindern
in den Schulen durch eine Ansprache der Lehrer die
Bedeutung des Tages vor Augen geführt , und um
11 Uhr luden die Kirchenglocken zum Festgottcsdienst

K Das

^ Geisterglöckchen von Ccllerick.
Roman von Ed . Wagner .

F ( Fortsetzung .)
U -
^ thun bester , nichts zu sagen, " bemerkte der

an seiner Seite , welcher sich bisher schweigend
s!

" 'halten hätte . „ Hören Sie erst , was die Andern
M fügen , und dann sprechen Sie . *

rP . . . Eiarbara 's Auge » funkelten vor Entrüstung bei

Nsr n Drache , die wohl einem bereits überführten
Verbrecher gegenüber angebracht sein mochte , nicht

Wn ' ? ^ ' ch iE vor einem angesehenen Manne ,
"Nu r

"
stur ein durchaus unbegründeter Verdacht

Sie erhob sich und trat rasch an Sir Cuth -
« veris Seite , ihre Hand auf seinen Arm legend .
L » Es ist nichts zu befürchten, " sagte er ruhig .

- "
flch denke , es ist besser , daß Sie erst die An -

M hören , Sir Cuthbert, " bemerkte Mr . Penner .
ch ^ o ^

'
^ ^ aufort , wollen Sic Ihre Aussagen wiedcr -

. H Oät dies , indem er Rosa
' s eigene Worte

- X».
daß sie sich nicht mehr sicher

'
glaube vor

;
°ein Zorne ihres Stiefvaters .

^ " WIshe Beweise haben Sie ? » fragte Mr . Pen -äer . „ Haben Sie Zeugen ? "

» Ich berufe mich auf Miß Lcthbridge, " erwiderte

Oliver , seine Angen auf Barbara - geheftet . „ Ich
glaube , sie war zu der Zeit meiner letzten Zusamen -
knnft mit Miß Carteret daselbst in der Ruine . Sie
weiß , ob Sir Cuthbert ebenfalls dort war und die

, Unterredung hörte , welche seinen Zorn auf
' s . Aeußerstc

gereizt haben würde .
Er sah Barbara unverwandt an , in der Hoff¬

nung , einen Blick von ihr zy erhalten, , welcher ihm
sagen möchte , daß ihre Liebe zu ihm nicht ganz er¬
kaltet war und sie deßhalb um so bereitwilliger ge¬
gen Sir Cuthbert zeugen würde . Auch Walter ' s
Augen ruhten auf ihr , voll reiner inniger Liebe und
mit dem Wunsche , daß ihr das Unangenehme dieser
Scene erspart geblieben sein möchte . Mr . Bosperis
aber beobachtete sie ängstlich und erwartungsvoll .

„ Ich sah Miß Carteret an jenem Tage in der
Nähe der Ruine, " begann Barbara mit klarer
Stimme , „ und machte ihr Vorwürfe , weil sie nicht
aufrichtig gegen mich war . Sie . lachte und bat mich ,
sic allein zulasten , da sie einen Freund erwarte . Ich
ging und begab mich in das Innere der Ruine , wo
ich Sir Cuthbert fand . Er winkte mir mit der
Hand , zu schweigen und bat . mich zu bleiben .

'
Miß

Carteret kam ebenfalls in die Gapelle , — sie wußte
nicht , daß ich dort War , — und nach einiger Zeit
erschien Mr . Beaufort . Ich hörte nur einige Worte
ihrer Unterredung und entfernte mich durch einen
zweiten Ausgang . Sir Cuthbert folgte mir bald
darauf . Er war sehr zornig , doch hatte ich keine
Veranlassung , ihn nach der Ursache seines Zornes
zu fragen . »

„ Es genügt , daß sie dies zugiebt, " bemerkte Oli¬
ver . „ Es kommt nicht auf die Ursache an . "

„ Aber Miß Lcthbridge wird uns sagen können ,
welche Bemerkungen er gegen sie selbst fallen ließ, *

sagte Mr . Penner .
Barbara schwieg und Sir Cuthbert wandte sich

ihr mit traurigem Lächeln zu .
„ Es schadet jetzt nichts mehr , wenn Sie die

Wahrheit sagen . Sie können unumwunden sprechen, "

ermuthigte er das Mädchen . „ Ich wünsche nicht zu
verheimlichen , daß ( mein Zorn durch Undankbarkeit
und Verrätherei erregt war .

Oliver konnte seinen , strafenden Blick nicht er¬
tragen ; er wurde unruhig und senkte feine Augen ,
suchte aber seine Unruhe damit zu verbergen , daß er
einige Worte in seine Notizbuch schrieb .

Inzwischen war die alte Anna geräuschlos in ' s
Zimmer getreten , von Niemandem bemerkt , bis sie
neben Mr . Penner stand und diesem ein Papier
überreichte . . Derselbe überflog die darauf geschriebe¬
nen wenigen Zeilen hastig , und während des Lesrns -

zog sich seine Stirn in tiefe Falten .

„ Miß Lcthbridge, " hob er in ernstem Tone an ,
„ ist es wahr , daß Sir Cuthbert , nachdem er mit
Ihnen eine Unterredung angeknüpft , Ihren Gehorsam
als ein Recht beanspruchte und von Ihnen verlangte ,
unter seinem Schutze zu bleiben , statt nach Bormons

zurückzukehren ? "

„ Es ist wahr, " antwortete Barbara .
„ Haben Sie sich seitdem in Cellerick aufgehalten ? "



ein . Zahlreich sammelten sich die Andächtigen im

Gotteshausc und innig bewegt von der ergreifenden ,
tief durchdachten und doch allgemein verständlichen
Predigt des Herrn Pfarrer Lohse verließen sic das¬

selbe wieder nach dem letzten stillen Gebet .
Nachmittags um Z Uhr hatte sich auf der Kaje

eine unabsehbare Menschenmenge cingcsimdeii , um
an dein Festznge theilzunehmen , welcher mit hier nie

gekanntem Pomp ins Werk gesetzt wurde . Derselbe
entfaltete ein äußerst malerisches Bild , denn außer
den Krieger - , Schützen - und Turn -Bcreincn , Corpo -
ratiouen , Privatiers und Schulkindern , waren fast
sämmtliche Gewerke vertreten , die mit ihren verschie¬
denartigen Emblemen aller Augen aus sich zogen und
den Beschauern manchen Ruf der Bewunderung und
des Lobes , . aber auch manchen Ausdruck der unge -

zähmtcn Heiterkeit entlockte .
Da thronten die Klempner hoch zu Wagen und

hämmerten frisch auf den -— fertigen Kessel ; hier
mühten sich Tischler , den hölzernen Sessel , das Werk
ihrer Hände , zur Schau zu tragen , und hoch über
Allem , da bot sich dem Blick des Drechslers allmächt

' -

gcs Porzellan - Pfcifenstück ; die Blousen und Schür¬
zen von schneeweißem Glanze , — so trabten die Bäcker
wohl hinter dem Kranze , vom Mehle , dem billigen ,
fein angcrührct und in ein Ganzes zusammengeschmie -
ret ; die Schlachter , die Korniucsser und die Matro¬
sen , — sic wollten nicht gegen den usu 8 verstoßen ,
sie reihten sich männiglich ein in die Glieder
und sprachen und lachten und — tranken hin¬
wieder ; beim Anblick der komisch - faniast

'
schen Gestalten

der Maler könnt Keiner sich
' s Lachen verhalten , und

gar nun des Schornsteinfegers Symbol , der riesige
Besen , das war doch zu toll , das brachte die Lach -
wuskeln förmlich zum Springen , — Gklung

' ncrcs
konnte der Schwarze kaum bringen . Auch Schmiede
und Schlosser waren zugegen , die thätcn gar hurtig
die Hände bewegen und warfen vom Ambos zur
Erde hernieder nebst glühenden Schlüsseln zu Ketten
die Glieder . Die Former und Gießer erkoren gar
klug vier Wagen mit ihren Emblemen zum Zug ,
drauf ließen sie wehen , den And ' ren zum Hohn , die
wunderbar prächtige Fahne aus Bonn . Die Sei¬
ler auf ihren drei Fuhrwerken ließen sich auch nicht
die seltsame Arbeit verdrießen , sie zupften und span¬
nen vhn '

Aufenthalt , so daß die vier Rollen sich
füllten gar bald . Und dann hinter dieser gar herr¬
lichen Zier erschienen die Schiffe en rainirrtürs , die
Zimmerer hämmerten vhn

'
Unterlassen und schnitten

dabei recht vergnügte Grimassen , denn hinter ihnen
da saßen im Kahne der Kahnschiffcr viele und ihre
Cumpane ; — nun ja , auf dem Lande ist sicheres
Rudern , da braucht man das Fahrzeug niit Theer
nicht zu pudern . Um Keinem zu nahe zu treten ,
können wir hier noch der Schieferdecker erwähnen ,
sowie auch der Blockmacher , die mit Emblemen er¬
schienen , um Thcil an dem Zuge zu nehmen . Nur
Schneider und Schuster könnt ' Keiner erblicken ; den
Erft

' ren wollt ' leider der Aufzug nicht glücken , denn
kaum auf der Kaje , wich scheu vvu der Stelle das
Roß , und der Wagen wurde — zur Hölle ; was
Letzt

' re bewogen , nicht Thcil an dem Zug zu nehmen ,
draus ward ich bis (lato nicht klug . . . .

Der stattliche Fcstzug bewegte sich durch fast alle
Haupt - und Nebenstraßen , an dem Krieger -Denkmal
vorbei und wieder zurück nach der Kaje , woselbst
Herr Rathsherr Lehmkuhl eine vortreffliche Festrede

» Nein ; auf Sir Cuthbert
' S Wunsch wohnte ich

im Hause des Gärtners im Park . «

« Und Sie hatten Befehl , sich vor Niemandem
sehen zu lassen , ausgenommen , vor denjenigen , denen
Sie anvertraut waren ? «

-- 9a . «

» Haben Sie den Befehl Sir Cuthbert
' S streng

befolgt und sich stets in Ihrem Zimmer aufgehalten ? «
Barbara schwieg .
» Wollen Sie behaupten , daß Sie neun Tage

Port eingeschlossen verweilten , ohne das Haus zu
verlassen , ohne Jemanden zu sehen ? Wollen Sie
ferner behaupten , daß Sie mehr über diese traurige
Angelegenheit wißen , nicht mehr gesehen und gehört
haben , als was Sie uns bis jetzt sagten ? « fragte
Mr . Penner scharf .

» Nein « , antwortete Barbara mit tiefer Stimme ;
» ich bin mehrmals ausgegangen . «

» Zu welcher Stunde ? «

Barbara wurde weiß wie Schnee und warf Mr .
Bospcris einen ocrzweiflungsvollen Blick zu ; aber
er stand unbeweglich und sorglos da .

» Ich frage Sie , Miß Lekhbndge, " drängte Mr .
Penner , » ob Sic , der Gefangenschaft müde , nicht
spät in der Nacht hinaus in den Park und Garten
gingen ? «

« Das that ich . «

Ihre Stimme klang sehr tief und zitterte ein
wenig ; ihre Hände waren krampfhaft ineinander ver¬
schlungen .

» Wenn Sie dies thaten , so können Sie vielleicht

hielt , nach deren Beendigung verschiedene patriotische
Lieder gesungen wurden und dann die Festgenvsscn
sich zerstreuten , um die nun stattfindenden verschie¬
denartigen Vergnügungen mitzumachen . Um 7 Uhr
Abends veranstalteten die Kinder einen Fackelzug mit
Lampions , und dann zum Schluß fand in der „ Ber¬
einigung

" eine gesellige Abendfeier , Aufführung le¬
bender Bilder rc . statt , während in verschiedenen an¬
deren Localen Gesang und Tanz , dm Schluß des
Festes bildeten .

Q '" B raste, 5 . September . - . Ein großartiger
Betrug ist dieser Tage von einem hiesigen Einwoh¬
ner entdeckt . Derselbe . erhielt von dein Bauer Rip -

j ken 2 Fuder Torf , deren jedes nach Angabe des be¬
gleitenden Fuhrmanns Rüthmann 18 Fahmen ent¬
halten sollte . Als das erste Fudet abgeladen war ,
wollte cs dem Empfänger scheinen , als ob dasselbe
doch nicht das versprochene Quantum enthalten habe ;
er zählte daher das zweite Fuder genau nach und
fand denn auch , daß keineswegs 18 Fahmen , sondern
12 Fahmen und 80 Soden auf demselben enthalten
waren , es fehlten also genau 5 ^ Fahmen — 1120
Soden . Wir geben uns der zuversichtlichen Hoff¬
nung hin , daß diese traurige Thalsache endlich genü¬
gen wird , unfern wohllöblichen Magistrat zu der
Ucberzeugmlg zu bringen , daß cs geboten sei , auch
hier — ähnlich wie in Oldenburg — eine genaue
und durchgreifende Ueberwachung sämmtlicher Torf -
verküufer anzuordne » , um den ferneren Betrügereien
gewissenloser Spekulanten vorzubcugen .

— Bekanntlich war auch hier vor einiger Zeit
für jede getödtcte Feldmaus eine Prämie von 10

ausgesetzt ; nachdem diese Verfügung aber bald
nachher wieder aufgehoben war , stellten die nament¬
lich aus Schulkindern bestehenden Nimrods die Jagd
nach Mäusen ein , so daß dies Ungeziefer sich wieder
ungehindert vermehren konnte . Wie wir nun erfah¬
ren , hat man auf verschiedenen Feldern bereits wie¬
der eine Unzahl von Feldmäusen entdeckst so daß es
geboten erscheinst die hierauf bezügliche Prämienaus -
schrcibung im Interesse der Landwirthschaft zu wie¬
derholen .

— Am vorigen Freitag erhielt der Viehhändler
Koopmann Hieselbst eine Anzahl fetter Ochsen von
seltenem Caliber ; dieselben hielten im Durchschnitt
1600 — 1700 Ä . Schlachtgewicht und wurden noch am
nämlichen Tage nach der Rheingegcnd versandt ,

— Das deutsche Schiff . ,,Ins "
, Bruns , welches

am 4 . ds . mit Kohlen von Wcst - Wemyß ankam ,
wurde von einem Fischerschiffe hier eingebracht . Die

„ Ins "
hatte bei dem letzten Sturme sämmtliche

Masten verloren und - auch sonst Schaden erlitten .
— Die Marktpreise am letzten Mittwoch

waren folgende : Butter 85 — 90Qf , Eier 60
Kartoffeln ( 20 Liter ) 1 20 Weißkohl 10 ^ ,
Wirsingcr 15QF , Steckrüben . 10 ^ ( per Stück ) ,
Aepfcl ( 20 Liter ) 1 „ /kst 50 ^ s , Birnen 2 Char¬
lotten 8

*
Oldenburg , Gegen die Wanderlager

und Wandcrauctionen richtet sich jetzt wieder eine
lebhafte Agitation von verschiedenen Seiten , welche
in Eingaben und Petitionen theils an den Bundcs -
rath , theils an die einzelnen Handelsministerien Aus¬
druck sucht . Die bezüglichen Vorstellungen beklagen
eine Uebervvrtheiluttg deö ^Publikums , eine Vcrhrei -

die Angaben des Gärtners bestätigen und wohl gar
ergänzen . Dieser sagst daß ein Mann mehrere
Nächte Cellerick beobachtete und daß er eine Leiter
vermißte , die später in der Nähe des Hauses gefun¬
den wurde . Haben Sie diesen Mann gesehen , —

haben Sie gesehen , daß er die Leiter an die Mauer
des Schlosses legte und in das Fenster des Zim¬
mers stieg , in welchem Miß Carteret in jener Nacht
schlief ? « -

Diese unerwarteten Fragen kamen Oliver so un¬
erwartet , daß er wie versteinert dastand .

(Fortsetzung folgt .)

- - Ein Handwcrksburschc in sehr verblichenem
und verschossenem Röcklein und dergleichen Hose fin¬
det in Greiz ein Portemonnaie mit baarcii fünfund -
vierzig Mark . Welch

' ein seltener Schatz ! denkt er
und — trägt ihn zum Bürgenmeister , sagend : » Da
und da Hab '

ich
' s gefunden « . Der Bürgermeister

macht ein erstauntes , aber sehr freundliches Gesicht
und sagt : „ Kommen Sie in einer Stunde wieder . «

Nach einer Stunde ist der ehrliche Finder wieder
da und findet neben dem Bürgermeister den Ver¬
lierer , der untcrdeß ermittelt worden war . Der
drückt dem ehrlichen Finder die Hand und drückt auch
sieben Mark hinein . Die Freude ist gegenseitig und
ans lauter Freude über das schöne Geschenk sagt
der Finder : » Herr Bürgermeister , da ist eine Mark

tuiig wcrlhloscr , dem allgemeinen Bedürfnis ; nss.
entsprechender Maaren und eine Verkürzung der O
tailverkäufe und damit der gesammmlen Indus «
Sie fordern zur Abhülfc der Uebclstände ein pF
zeilichcs Verbot der Wanderlager , mindestens H
scharfe polizeiliche Controle derselben und jedenfHst
ihre Heranziehung zu erhöhten Abgaben . — Es A
Yen diese Vorstellungen übrigens nicht nur von di
Vereinen für Zunftwesen rc . , sondern neuerdings m
von einzelnen Handelskammern aus , und cs scheh
daß die Regierung der Frage näher treten will , ix

- wieweit Abhülfe auf dem Wege der gemachten Bäst
schlüge möglich sein möchte . ß

— Aus dem Lande wird geschrieben : Die Gst ,
spritzung mit Karbolsäure unter der Haut bä
Roth lauf der Schweine ist hier bei zwei Schw :
nen mit durchaus günstigem Erfolge angewandt . P
Thicre waren von der allgemein bekannten Schweix
krankhcit befallen , das eine war bereits blau , »l
die Einspritzung erfolgte . 24 Stunden nachher ni
rcn die Thicre wieder besser , zeigten Freßlust ist
sind jetzt , 8 Tage nachher , kerngesund und gcdchst
vorzüglich . Zn beachten ist , daß die Einfpritzm ^
sofort , nachdem die Krankheit bemerkt wird , voPst
nommen werden muß ; falls die Thiere schon läiigä
Zeit von der Krankheit befallen sind , wenn die W

spritzung vorgcnommen wird , ist der Erfolg , wie H
Erfahrung gelehrt hat , nicht so bald bemerkbar mU
in einzelnen Fällen den Wünschen nicht entsprechet
Zur Einspritzung sind 5 Gramm reine Karbolsä « ;
auf s /4 Ater Wasser verwandt . Jedes Thier H
ein Mal an vier Stellen gespritzt . fst

— Nachstehendes Antwortschreiben vom Reich )
kanzleramt an den Lloydagenten Herrn W . MWH
in Nordenhamm gerichtet , dürfte für die Vichbesitz
hicsiger Gegend von Interesse sein :

Berlin , den 24 . August 1878 .4
Auf die gefällige Zuschrift vom 24 . Juli d . A

wird Ihnen ergebenst erwidert , daß der große WcrT
welchen der deutsche Viehhandel auf die ungchindäD
Einfuhr nach England zu legen hat , seit dem Begmst
der von der Königlich . Großbrjtannischen RcgicmiT
derselben auferlegten Beschränkungen die Kaiserlich .
Regierung bestimmt hat , ihr Bestreben daraus <
richten , die Wiederherstellung der ungehinderte » Ei«

fuhr oder wenigstens die Ausdehnung der für di

Provinz Schleswig -Holstein zugestandencn Beglichst
gungen auf die übrigen Vieh züchtenden Theist
Deutschlands zu erreichen . . Die Kaiserliche Regist
rung ist auch gegenwärtig noch in diescnr - .Sinne M
müht und hat die Kaiserliche Botschaft in LondH
mit entsprechenden Instructionen versehen . k

Der Präsident des Reichskanzler -Amts . Di
' — Rothschild ist verduftet , aber nicht E

große Finanzier in Frankfurt , sondern der in E
und neuen Kleidern machende Namensvetter in List
denburg auf der Achtcrnstraße . Als . stets coullnst

Geschäftsmann hat er seinen zahlreichen GläübiM
2 einstmals neue Hüte und eine Muffe zürückgelasH
die trauernd die leeren Wände anblicken und jedE
falls gern die Reise nach Holland — der LusttH
änderung halber — mitgcmacht hätten . SonM
hier in Oldenburg , wie auswärts erleiden viele W
schäftsleute Verlust , ein auswärtiges Geschäft M
allein 1706 ,,/rst verlieren .

— Wie die Jeverschen Nachrichten aus es

Privatquelle erfahren , sollen auf dem Markte zu L

für die Armen , bitte , nehmen Sie sic ! « Der LH
'

germcister nimmt sie und dankt und holt einen sM
nen Rock aus dem Nebenzimmer für den HandwerM
burschen „ zum Andenken,

"
ist

— Wir machen das Handel - und schifffahrttreibeM
Publikum auf ein soeben erschieirencs Buch : --NÄUW
scher Kalender für das Jahr I87S , TM
fchenbüch für Schiffscapitaine ", bcarbe «
von W . Döring , Königlicher Navigationslehrer , a«
merksam . . Dieser Kalender schlägt nach Plan >M
Ausführung einen ganz neuen Weg ei » und trM

dadurch einem längst gefühlten Bedürfnisse RechnuM
Er enthält außer einem beachtungswerthcn BcriW
über die commerciclle , schifffahrtliche und industriM
Bedeutung der Stadt Papenburg : Die DeclinatiM
und Zeitgleichung der Sonne . Segelanweisung W
den Südwall . Verzeichniß über Veränderung W
Leuchtfeuer , Verschiedenheit in der Bezeichnung deM

scher Fahrwasser . Seemaphor - stationen . Ca . M

Originalberichte über die commerciellen und sch«

fahrtlichen Verhältnisse deutscher und anderer Häß »
Aus der Deutschen Seewarte . Wetteranzeichen vD
Fitz Roh . Deutscher Nautischer Verein . VergM
chung der wichtigsten Geldeinheiten mit der Mi

rung des deutschen Reiches rc . rc . Der Kalender >

durch jede Buchhandlung , sowie auch direct dM

die Verlagsbuchhandlung von Heinrich Rohr in P "

penburg zu beziehen . Preis , elegant brochirt 1 ^



E dcnburg dieser Tage junge Schweine (Ferkel ) für 4
K ^ pro Stück zum Verkauf angeboren sein, ohne
« dabei einen einzigen Käufer zu finden .
,M — Es wird in Geestemünde die Gründung ei«

ch ner Nordsce -Sootscn -Gcsellschaft beabsichtigt . Dieselbe
» hat den Zweck, größere die Nordsee befahrende Schiffe
ß , mit qualificirten Lootscn zu versehen.

Jever . In der letzten Zeit sind wiederum
» bedeutende Sendungen von Zuchtvieh von hier
üc nach dem mittleren Deutschland abgegangcn . Für

tz, fettes Vieh wird seitens der Weider von den Vieh -
E Händlern ein so enormer Preis gefordert , daß die

( Letzteren vorziehcn , überhaupt keinen Handel abzu -
s« schließen und ist in Folge dessen ein Versandt von
« fettem Vieh von hier aus eine Seltenheit .

^ ^ - - - _

I Schiffs-Nachrichten.
n>i . . .

f Bahia , 12 . August . Die deutsche Brigg
„ Alida "

, Siebje , wird in einigen Tagen nach Ham¬
burg weiter segeln .

ß Lima , 29 . Aug . Das Schiff „ CoSmopolit "
,

von Rio Janeiro nach Callao , ist auf Staaten Island
wrack geworden ; die Mannschaft wurde hier gelandet .

si Valparaiso , 17 . Juli . Die unter Havarie
hier « »gelaufene deutsche Bark „ Dora " sucht laut
Anzeige Reparaturangebote .

P London , 4 . Scptbr . Gestern Abend stieß
auf der Themse unweit London der Dampfer „ Prin -

s ceß Alice"
, mit ungefähr 600 Menschen an Bord ,

auf der Rückkehr von einer Lustfahrt nach Graves -
U , cnd mit einem andern Dampfer , dessen Name unbc -
tz( kannt ist, zusammen . „ Prinzeß Alice " sank sofort ,

man befürchtet , daß Alle ertrunken seien. Weitere
Details fehlen noch.

Angenommene und
abgegarrgeue Schiffe .

eil!
L
O

!«!-

m
August ! .
29 . Dtsch . v Neptun , Blank , mit Hafer v. Riga .
29 . „ Anna , Albers , Mit Kohlen v . Lcith .
30 . . „ Johatmes , Strüfing , leer v. Bremer¬

haven .
Sepcmber

1 . Dtsch . Janna , Siefkcn , mit feuerfesten Steinen
! v. . Newcastle . . ,2 . Engl , v Huntcliff , Fryatt , mit Eisen v. Bor

row -in ' Lurncß .
2 . Dtsch, Immanuel , Brahms , mit Holz v . Fred -

rikfladt .
3 . „ Alida , Dickmann , mit Eisen v . Midd -

. . lesbro ' .
3, „ Ernst , Pankow , mit Holz v . Geste .
3 - „ Anna Margaretha , Oltmanns , mit Rog¬

gen v . Petersburg .
3 - „ Johannes , König , mit Holz v . Fredrik -

stadt .
3 . „ Sara , Schumacher , mit ! Roggen v. Pe¬

tersburg .
3 - „ Emil , Janffen , leer v . Bremerhaven .3 - „ Elise , Droste , mit Holz v . Drammen .3 - „ Deborah , Haak , mit Roggen v . Peters -

bürg .
„ Tidvfeld , Lind , mit Holz v . Drammen .4 - „ Iris , Bruns , mit Kohlen v . West -

W-myß .
4 - Holld . Libra , Frey , mit Holz v . Geste .

M
V

^ ^ Abgegangen von Brake :
29 . Dtsch . Helene Burckhard , Wacker leer n . Leer" 0 . „ Marie , Büschen , in Ballast n . Fraser

bnrgh .
30 . Norm . Sif , Ackcnhamm, mit Taback n. Hudiks
. vall .

Septe
^

t>
ch . ^ ^ en, mit Stckgt . n . Mayaguez

2 . Dtsch . v Neptun , Blank , mit Taback u . Reit
n, Christiania .3 . Schweb . Troiden , Erison , leer n . Geestemünde3 - Engl . 0 Huutclisf , Fryatt . in Ballast nack
MiddleSbro ' .

i

Angekommen:
Romeo , Behrens , v. Antwerpen in Porto Pb

ya ^ ° ^ken, v . Hamburg in Rio Janeiro ,o. Nvmeo , Behrens , v. Antwerpen in Porto Plata .Jridta , Braue , v . Antwerpen in „ „
rjv ' azvile , Siemer , v. Puerto Cabello in Porto PH

7» ' F ° rta Platn , Ammermann , v . Ceara in St . Thon
!>,

' v - Trinidad in Rewyork .- Dtsch . Bark 1 . v . L . - s . sAuguste , aus Brake ) , ^
.. . ^ „ 8° r pMrt v . nordwärts .
3t

' San Juan sPort .s in Flllmouth1 . Fel 'x II . , Wurthmann , v. Monte Christi ick Falmo

Abgegangen.
Juli 3 . Auguste Wilhelmine , Duncker , v . Valparaiso n . Jqniqne .
23 . Cätharine , Brnmund , v . Guayuaquil n . Mexico .
24 . Sirene , Claasen , v. Rio Janeiro n . Ceara .
27 . Christine , Drees , v . „ n . einein » ördl . Hase ».
27 . Triton , v . Algoa Vay n . Hamburg .
Aug . 3 . Adeone , Grambcrg , v . Rio Janeiro n . Galoeston .
26 . Drei Gebrüder , Aries , v . Lissabon n . Dronthcim .
26 . Union , Metz , v . Cranstadt u . Shorcham .
29 . Sagitta , BehreuS , v . Cuxhaven n . Santo « .
29 . Hebe , Giesecke, v. Hamburg n. St . Thomas .
30 . Nicolinc , Breck >voldt , v. Bordeaux n . Cognimbo .
Sept . 1. Ellen RickmerS , Seghorn , v . Falmouth n. Grcenock .

Anzeigen.
^

"> achdem die Einkommcnsteuerrolle der Stadt -
e- L. Gemeinde Brake füv das Jahr 1878/79

festgestellt ist, wird dieselbe 14 Tage lang vom 25 .
d . M . bis zum 8 . k . M . bei dem Gemeindevorste¬
her Bürgermeister Müller zu Brake zur Einsicht
der Steuerpflichtigen offen liegest

Etwaige Reklamationen , in Folge deren , wenn
sie unbegründet gefunden werden , den Reclamanten
die veranlaßten Kosten zur Last fallen , auch die Re¬
clamanten noch höher zur Steuer veranlagt werden
können sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬
läufe der Auslcgungszcit , also vor dem 29 . k . M .
bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unterzeichneten
anzubringen und zu begründen .

Brake , den 24 . Aug . 1878 .
Der Vorsitzende des SchützuiigSausschusses der

Stadtgemeinde Brake .
Strackerjan .

^ Regahl .
eT^ as nach der staatlichen Eiiikommcnsteucr -

Rolle angcfertigte Register , wonach die
für das Rechnungsjahr 1878/79 auszubringenden 5
Monate Armenbcitrag ertheilt und zunächst 2 Mo¬
nate und im März k. I . 3 Monate gehoben werden ,
sowie das Register wegen der für 1878/79 zurStadt -
casse zu erhebenden Gemeinde -Umlage von ^ der
jährlichen Gesammtsteuer ( Einkommen - Grund - und
Gebäudcsteuer ) werden vom 5 . k. M . an im Ge¬
schäftszimmer des Cämmcrers Klostermann hier zn
Jedermanns Einsicht und Einbringung von Erinne¬
rungen offen gelegt.

Brake , 1878 Aug . 30 .
, . Der Stadlmagistrat .

Müller .

Der RcchnungSsteller Winter
in Brake , als Curator derCon -

curSmassc der Firma
'TV .

«d 4) « . daselbst, läßt am Dienstag und Mittwoch ,
den

17 . und 18 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ansangend,
im bisherigen Gcschäftslokale der genannten Firma
in Brake öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen :

1 mahag . Sopha , 6 dito Polstcrstühle , 1 dito
Eckschrank, 1 dito Sophatisch , 1 Spieltisch , 2
Spiegel , 1 zweithüriger Kleiderschrank , 1 ein-
thür . dito , 1 einschl. Bett , 2 Waschtische, 4
Tische, 2 Torfkasten , 1 Nähmaschine , 2 Schreib¬
pulte , einige Rohrstühle , Gardinen , Rouleaux ,
ein vollständiges Küchengeräts ), Tisch- u . Hänge¬
lampen , einige silberne Eß - und Theelöffcl , 1
dito Küchenlöffel , 1 Thcesieb rc. ,

ferner : 2 Tresen , 1 große Rcole mit Schubkasten
und Borten , 1 Trittleiter , 1 Decimalwage , 2
kleine Wagen , verschiedene neue Maaß - und Ge¬
wichtstücke, 1 Petroleum -Apparat , 4 Schenkfla -
schcn , 5 Theetrommcln , ' Trichter , Heber ,
Krähne rc„

ferner : Manufaciur -, Colonial - und Kurzwaaren ,
als : fertige Herrenkleiduugsstücke , Winter -Pale -
totstoffc , Damcnjacken , Knabenanzüge , Reiscdek-
ken , Schuhplüsche , Wollsachen , Herrenwäsche ,
Handschuhe , Oclzeug , Bcsatzbändcr , Litzen,
Schnüre , Knöpfe , Zwirn , Garn , Maschinenna¬
deln, Slipse , Hosenträger , Schiefertafeln , Sand -
und Stroh -Papier , Düten , Löffel, Messer und
Gabel , Weihnachtskerzen , Schuhpflöcke , Pfrie¬
men und Hefte , Anilinfarbe , Kienruß , Elfen¬
bein , Braunroth , Kreide , Blaustein , Indigo ,
Vicharin , Blauholz -Extract , Hafergrütze , Pfef¬
fer , Kaffeemehl , Canehl , Thee , Lakritzen, Leber -
thran , Rum , Cognac , Taback , Cigarren , Cigar -
retten rc .,

sowie viele hier nicht genannte Sachen .
Käufer ladet ein

H . Heye , Auct .

L^ per ^/r Kilo 50 ^s, in Beuteln
^ ! Ul von 12 ^ 2 Kilo per 1/2 Kilo 40

^ -Soh . de Harde .

Uhren
aller Art ,

echte Tallmi - S- vergoldete
Ketten , Medaillons ; auch Hand-
harmoniba ^s in schöner Auswahl
halte einem hiesigen und auswärtigen geehrten Pub¬
licum bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

Reparaturen prompt und billig .
Brake im Zollverein .

G . Lidecke, Uhrmacher. -

Himbeer-Fall,
diesjährige Maare ,

in Flaschen für 1 und für 75 ^s,
empfiehlt

_ HInrLel » « .

Aeräucherte 8chiiiken.
L M 80 .

Klscht '8 hiesiges 5chmalz.
L Sl 60

empfiehlt

_ 8 . I .
Grobe

Haushattungskohleii
l- und

stuilsisieie psiUksiohseil
liefere zum billigsten Preise frei ins Haus .

_ Joh . de Harde .
Neue

Emkier Msiheringe
empfiehlt

Himbeer- Essig,
reine gesunde Waare aus diesjährigem feinstem Saft ,

in Flaschen für 45 60 ^ und 80
empfiehlt '

G. Hinrichs .

Gnmmi ! Gummi ! Gummi !
Dritör 8lrevA8ter lie¬

fere » « lStrvL
er max üeis^en , wie er will .

— Vki ' ti '« uv » 8V « II weuäs man siok
mt äle W .
HV .
H1ii 'U8v »'V» t >vv8 ; Oummi - nack k'iseli-
W ' blasell pr . Otr . 2 —6 brietlielieu

kreis -Eonrallt gratis . .

Vorschuß-Verkin
zu Brake .

MoM8-lIeder8jM pro 1 uZU8t 1878.
L i n n u N m e :

Cassebestand am 1. August
Zurückgez . Vorschüsse rc. Mk . 21641, —
Zinsen 598,K3
Einlagen 8263,81
Stamm -Capital —
Reservefonds

"

Verschiedenes — ,35
Total -Einnahme pro August

^ tl 8 A S.
Vorschüsse rc.
Zinsen
Einlagen
Stammcapital
Dividende
Verschiedenes
Total -Ausgabe pro August

M . 25603, —
83,99

4248,96

222,85
1,45

Ml . 7746,23

30503,69
38249,92

30155,25

Cassebestand am 1 . September 8094,67
Brake , 1878 September 1.

Vorschuß -Verein ru Brake .
Uk OIr »« 88vi » lkU ,

Director . Casstrer .

per Dutzend 30 empfiehlt
N . 1ussurtti 8 kuedüruklierej , Krake.

per Dutzend 30 empfiehlt



Mit dem heutigen Tage übergab ich Frau O . Winter für Brake und Umgegend eine An¬
nahme für meine

Dampf-Färberei und chem . Wasch-Anstalt.
Menburg . _ / . A. Eckhardt.

Auf Obiges Bezug nehmend , bitte um gütige Aufträge .

Arake . / rau L . Maler ,
Putzgeschäft .

DreschMaschiaenfür Handbetrieb ; 1 - bis 4spännig mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigenPreisen .

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Lonstruknon die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

^ mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidcarten gleich gut geschrotet
« klltl f il l II II I - II > 111III II werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von^ ' ^

87 an . Kleinste mit geripptest Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . GrößerefLr Hand- und Kraftbetricb von 125— 300 Nm. Abbildungen und Preiscourante auf Wunsch franco und gratis .
AM

" Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .
PH . Mayfarth L5 Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

Dem muficirenden Publicum
thM die Unterzeichnete ergebenst mit , daß ein mäßiger Vorrath nachstehender wirklich enorm billiger Salon¬
stücke bis auf Weiteres von uns versandt wird :

1 . Leetkovon , 3 Zairer , 86dn8uodt8 - Uoll '
llun ^ s-

, und 3vtim6rr ;6ll8 - ^ al2er , alle 3 statt 1 .20 kur 30 IN
2 . Laäarrievrska , krier « kxauoöch Lrliörte 6ödet „ 1 .00 „ 20 „3 . Ou88elc , 1,68 ndienx ^ 1 .20 ^ 30 ^4 . Laz-än, Lvrüümtö Lorenrrde „ 1.00 „ 20 „ö - IVedsr , 0 . Ll . v . , Rondo drMaüts „ 1 .50 „ 40 „6. IVeder, I-et/dor keddaüe „ 1 .00 „ 20 „7. Routski , 1,6 rovsil du lüon , Lnvrreiioü

dos I,ö >ven , b6rüdwt68 Poustüvk „ 2 .00 „ 50 „
Mark 2 . l0

Alle 7 Stücke für 1 Mark Z« Pfg .
( An Francatur sind 20 Pf . beizusügcn .)

H . Alexanders Musikalienhandlung ,
I>reu88 . 8tgl -

ZgM .

Die Hebungstage für das 3 . Quartal sind im
GeMnihex d . I . wie folgt angcsetzt :
am 3 fifr die Bauerschaft Boitwarden ,

, >

L
5 .
6.
7.
9 .

10.
11 .

12.
13 .
14 .
16 .
17 .
18 .
13 .

Golzwarden ,
„ Schmalenfleth ,
„ Hanimclwarden ,
„ Oberhammelwarden ,

Bauerschafttu Außcndeich u . Käseburg ,
Süderfeld u . Sandftld ,
Harrierwurp u . Nor¬

derfeld .
Stadtgemeindc Brake , Bezirk i . ,

U -,
M.,
IV ,v .,
VI . ,
VII

, ,

/,

„

, ,

Cs kommen zur Hebung : Realabgaben , Einkom¬
mensteuer , Dcichkosten, Pacht für Deichgründe , Har -
rkeriöttrper Schülumtage , HärrienSürper Mühlcnum -
lage , Oldenbrok - Niederorttr Sielümlage , Klippkanner
Sielninlage , Golzwarder Sietumlage , Blankenbürger
Hospital -Fntraden und Sporteln der Behörden .

Brake,
'

Mtz August 24 .
Die Amtsreceptur .

für Erwachsene und Kinder
ick ^Budjadinger Hof"
beim Herrn Gastwirts Vliillei .

Die ersten Unterrichtsstunden für Erwachsene
finden am Mittwoch , den 4 . , Freitag , den 6 . und
Sökmabend , den 7 . September , Meichs von 8 Uhr
an , Wr Kinder : Donnerstag , den "5 . und Freitag ,den 6i September , Abends von 6 Uhr an , statt .

Anmeldungen werben im „ Budjadmger Hof «
Md . in . Mner Mahnung eutgegen genommen .

Achtungsvoll
I . G. Schröder^

Musik - und Tanzlehrer
aps Oldenburg .

Braker Bierhandlung
von

Fr . Meine
empfiehlt
Hoyer 's
St . Pauli -
Thüringer
Hemelinger

kkl-insusn kann ein üpsnkiki '
'

nur ^ tt einer solchen Heilmethode haben , welche , !
wikivr . Äin )'ö i)raturheilmethods , sich thatsach - K

l lrch bewährt hat . Daß durch 'diese Methode äußerst 8
Zyiitlst.ilie, sä stnntteiiLc-rcneitde Heilerfolge erzielt wur - k
Hdenj beweisen die in dem reich illusirinen Dn 'che: z

- Dr . Air/s Miul ' fleilmktkiolis -
I abgedruckten zahlreichen Original -Atteste , laut 8
j welchen selbst solche Kranke noch Heiimlg fanden, !
! für die Hilfe nicht mehr möglich schien . Etz darf I
z daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode 8
zum so mehr veriränensvoü zuMubk »,-

"a !S die Lei
'
- »

? tunst der Kur auf .Wunsch durch dafür antzestellte k
s praktische Aerzte gratis erfolgt . Näheres darüber 8
r findet , man in dem vorzüglichen , 5 -4 ^ Seiten »
! starken Werke : Dr . Airy ' s Natnrheilmethode , z! 100 . Aust ., JüÜel -Aus - abe , Preis 1 Mark . 8
! Leipzig , Mchter ' s Verlags -Anstalt , welche das !
I Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief - j° - marken ä 10 Pf . direct franco versendet . '

MnschmeckeM Ruttel ,
ä L 75 10 / / . u 70 P »

I - . LIK « intüi .

(für fedes Auge paffend )
empfiehlt in größter . Auswahl

G . Liöecke , Uhrmacher .
Ein Sortiment sehr feiner

gebe, um damit zu. räumen , zu und unter Einkaufs -
prefs ab .

-G . Lidecke , Uhrmacher .

AMg s Rumys
ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
dliil . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei -

'

den (Tubcrculose , Zlbzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -Catarrh (Hu¬
sten mit Answurf ), Rückenmarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tllllg 'S Kmilys -Allstatt , Berlin IV . , Perläng .
Gcuthincrstraße 7, versendet Liebig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ä, Flacon 1 ^ 50 excl.
Verpackung . Aerztliche Brochüre über KumyS -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

Cours - Bericht

üer 0Iü6vdurZl8klikn 8psr - L LeiK-VM .
Oldenburg , den 5 . Septbr . 1878.

Deutsche Reichsanleihe — —
' . . . > . 1 ^ ^

(Kl^ St . im Verkauf höher .)
Oldenburgischc Consols

(Kl . St . im Verkauf höher .)
4 "

>o Stollhammer Anleihe —
4 "

n Jevcrsche Anleihe — —
4 " !y Landwirth . Lentral - Pfandbriese
3 »jg Oldcnburgische Prämieu - Anlcihe

per Stück in Mark -
5 " !g Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblg .

Lübeck' Büchener gar . Prior ,
» jo Brcm . Staats - Aul . v . 1874
" io Karlsruher Anleihe —
" lg Halle - Sorcm - Gubcuer Prior ,
(vom Preuß . Staate garautirt )

4 " so Preußische cousolidirte Anleihe
( Kl . St . im Verkauf höher . )

4 >>2
" io Preuß . confolidhrte Anleihe

4 >>2 osgSchweb .HhP . - Bank . ' Pfandbr .
50 o Pfandbr . der Rhein . Hhp . - Bank
4 >>2 oso do . do.
4 " jy do . do.
Oldenburgischc Landcsbank - Actien

(40 " ir>Einz . u . 51eZ . v . 1. Jan .1878 .)
Oldeub . Spar - u . Leih - Bank -Actic )

(40 " j,Einz . u .4 « si,Z. v . 1. Jan . 1878 !i
Oldb . Eisenhütten -Acticir (Augustfehn )

Old .Bcrs . -G . - Acticn Pr . St . o .Z . i .Mk .
Wechsel a .Amstcrdam kurzf . fl .log, , »

do . auf London „ für lLvr . » „
do . auf Newyork in G . IDoll . „ »
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

35 .60 "/o

98,50 °/«

Verkauft , s

98 °/o
98 °/«
94,80 °/h

103 °/a
101,50 °/«
101,50 «/«
101,25 °/«

101 ,20 °/«
95,60 °/«

104,60 °/«
92,50 »/«

101,25 °/ °
95,75 °/«
90,50 °/«

126 °/«

139 °/«

°/o

168,75
20,455

4,16
4,12

16,73

96,30 °,« f

99 .50 °,« k

99
99 S/« ;
95,40 «/«

139
104

96,30 °/«

105,60 »/«

102,25 «L i-
96,75 «!« !
91,50 °/« l

305 !
169,55

20,555 ^
4,23
4,18

ELsenbahu -Fahrplau .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . IMr 'gs . I
P .-Z - i

Vorm . l
G . - Z . 1

Abds .
P . P -

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11/50 7/ -
Großensiel 6 25 11/55 7 / 5
Kleinensicl -D» 6 30 12 / 5 7/10
Rodenkirchen

^
^ - 6/40 12/15 7/17

7 2b
7 31

Golzwarden
Ankunft

6/45
6/54

12/25
12/85

Brake ^ Abfahrt 6 59 12 55 7 !S<'>
Hammclwardm ee 7 / 5 1.!— 7/41
Elsfleth 7/15 1/15 7/50

8/ -Berne 7/20 1/30
Neuenkoop 7/30 1/40 « / 5
Hude Ankunft 7/38 1/50 8/15

Richtung Hude -Nordenhamm
MxgsStationen . Illllrgs . tRachmi AkdS .
lP . . Z . lP . - Z . « P .-Z ,

Hude '

Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hamwelwarden

Abfahrt

rate .

Golzwarden
Rodenkirchen ,
Kleinensicl
Großensiel
Nordenhainm

Ankunft
. Abfahrt

'
Ankunft

9 .15 3/ —
9/20 3 / 5

9/85
9/40

3/20
3/80

9/54
10 / 6
10/10

.10/20

3/Z9
3/49

- 3/55
4/ —

10/30
10/40
10/50

4/10
4/15
4/211

'9l Z
91 S
gilb
9/25
9 !P'
9/42
9

S

ihq !

aus der Unterweskr. blc

. si fre
Bon Breinen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . un» L

3 Uhr 'Nachm .
'

. S'
M

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . un»
3 Uhp Nachm . s

An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht I
6, sonder » um - Uhr Morgens .
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